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Die Vorbereitungen zur Reichstagswahl
Die amtliche Reihenfolge

der Reichswahlvorschläge

Tages-Spiegel

TU. Berlin , 9. Mai . Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichs-
Wahlausschuß tagte am 7. d. M ., um über die Zulassung der
beim Reichswahlleiter eingcgaugenen Neichswahlvvrschläge
zu beschließen. Die vom Reichswahlleiter mit Zustimmung
des Neichsministers des Innern bereits vor längerer Zeit
festgesetzte und bekannt gegebene Nummernfolge der Reichs¬
wahlvorschläge Nr . 1—17 war Gegenstand einer längeren
eingehenden Besprechung. Der Neichswahlausschußtrat trotz
grundsätzlicherBedenken mit Stimmenmehrheit der Neuord¬
nung des Reichswahlleiters bei. Genehmigt wurden vom
Neichswahlausschußinsgesamt 31 Neichswahlvorschläge. Die
Parteibezeichnnngen mit den vom Reichswahlleiter endgültig
festgesetzten Nummern lauten:

1. Sozialdemokratische Partei Deutschlands, 2. Deutsch-
nationale Volkspartei , 3. Deutsche Zentrumspartei , 4. Deut¬
sche Bolkspartei , S. Kommunistische Partei , 6. Deutsche Demo¬
kratische Partei , 7. Bayerische Volkspartei , 8. Linke Kommu¬
nisten, S. Ncichspartei des Deutschen Mittelstandes (Wirt-
schaftspartei), 10. National -Sozialistische Deutsche Arbeiter¬
partei .(Hitler -Bewegung), 11. Deutsche Bauernpartei » 12.
Völkisch-Nationaler Block, 13. Gestrichen, 14. Landbund, 15.
Christlich-Nationale Bauern - und Landvolkpartei, 10. Volks¬
rechtpartei (Reichspartei sür Volksrecht und Aufwertung ),
17. Evangelische Volksgemeinschaft iEvaug. Partei Deutsch¬
lands ), 13. Ncichspartei für Handwerk, Handel und Gewerbe,
19. Unabhängige Sozialdemokratische Partei Deutschlands,
2V. Volksblock der JnflatlonSgeschüdigten (Allgemeine Volks-
rcchtpartei), 21. Deutsche Haus- und Grundbesitzerpartei, 22.
Nativnale Minderheiten Deutschlands, 23. Alte Sozialdemo¬
kratische Partei Deutschlands, 24. Unpolitische Liste der
Kriegs-Opfer, Arbeits -Invaliden und Unterstützungsempfän¬
ger (Volks-Wohlfahrtspartei ), 25. Deutscher Neichsblock der
Geschädigten, 20. Aufwertungs - und Ausvaupartei, 27. Neichs-
arbeitsgemeinschaft für Volksrecht und Aufwertung , 28.
Christlich-Soziale Ncichspartei, 29. Deutsche Soziale Neichs-

partei , 30. Sächsisches Landvolk, 31. Partei für Recht und Mie¬
terschutz, 32. Evang. Volksbund (Christlich-soziale Gesin-
nungsgemeinschast). Die Nummer 13, die für den Reichs¬
wahlvorschlag der Deutsch-Hannoverschen Partei vorgesehen
war, fällt aus , da von dieser Partei ein Reichswahlvorschlag
nicht eingereicht worden ist.

Die Auslegung des Dawesplans
vor dem Haager Schiedsgericht

Die Meinungsverschiedenheiten zwischen Reichsrcgierung
und Neparationskommiffion über das liquidierte deutsche

Vermögen im Ausland.
TU. Amsterdam, 0. Mai . In seine« Ausführungen vor

dem Schiedsgericht zur Auslegung des Dawesplanes legte
Sir Fisher-Williams als Vertreter der Neparationskommis-
sion den Standpunkt der Kommission dar. Unter Beziehung
auf die amtliche Auffassung des Dawesplanes erklärte er,
daß die Sachverständigen-Kommission das deutsche Vermö¬
gen im Ausland als verloren angesehen habe, sofern es
LiqnidicrungS- oder Sequestrierungsmaßnahmen unterwor.
fen gewesen sei, mit Ausnahme jener deutschen Gitter die
sich in den von Deutschland abgetretenen Gebieten befun¬
den hätten. Auch das deutsche Statistische Ncichsamt habe
dieses Vermögen wie aus einer Ausgabe vom März 1027
hervorgche, als verloren angesehen, und seinen Wert aus
über 11 Milliarden Goldmark beziffert. In einem von der
Ncichsregierung den Sachverständigen überreichten Werk
zum Studium der deutschen Wirtschaft und seiner Finanzen
heiße es gleichfalls, daß Deutschland den größten Teil seines
Kapitals im Auslands verloren habe. Es stehe im Wider¬
spruch mit dem Geist des Sachvcrstänöigenvlancs, Güter,
die seinerzeit allgemein als verloren angesehen worden
seien, als deutsche Warcnzahlungen heranziehen zu wollen.
Wenn die Sachverständigen der Ansicht gewesen wären, daß
dieser deutsche Besitz im Auslände für diese Zahlungen in
Betracht käme, so wäre die von Deutschland vorgesehene
Ausländsanleihe unnötig gewesen.

Die Bauernbewegung in Rumänien
Der Marsch auf Bukarest gescheitert

TU. Paris , 0. Mai. Der Bukarester Korrespondent des
Petit Parisien teilt mit, daß es der Negierung Bratianu
durch eine vorsichtige Haltung gelungen sei, der ihr drohen¬
de» Gefahr seitens der Bauernpartei aus dem Wege zu
gehen. Durch militärische Umzingelung der Bauern und Ar¬
beitermassen, Verhütung jeder Gewalttat, sowie eine passive
Resistenz seitens der Eisenbahnverwaltung ist die unruhige
Bevölkerung in verschiedene Richtungen abgedrängt
worden.

Maniu  ist in Bukarest eiugctrosfen. Man nimmt an,
daß die Entscheidung über den weiteren Verlauf der poli¬
tischen Krise kaum vor Ende dieser Woche erfolgen wird. Die
Beratungen des Negentschaftsrates werden vermutlich über
den 10. Mai andaucrn , der in Rumänien Staatsfeiertag ist.
An den Kreisen der Nationalen Bauernpartei erwartet man,
daß sich die Negierung zum Rücktritt bereit erklären wird,
doch ist dies bis jetzt noch keineswegs sicher.

Der Vauernsührĉ Mauin  erklärte in einer Unterre¬
dung: Die Bauernbewegung in Rumänien ist nicht mehr zu
Unterdrücken. Sie kämpft nicht nur sür den Sturz der Re¬
gierung, sondern auch für die Änderung des bisherigen Re¬
gimes. Man hat im Auslände von ihr so manches erwartet,
jvaS nicht eingetrcten ist. Man hat gehofft, daß wir hier
)cn Prinzen Carol zurückrufen und zum König ausrufen
>nd damit die Revolution einleiten werden. Von all dem
jst nicht die Rede gewesen. Wir sind nach wie vor für die Er¬
haltung der Rechtsordnung unserer Monarchie. Wir wollen
iber Gleichberechtigung, Gesetzmäßigkeit und verfassungö-
jNäßigcs Regime auf allen Gebieten -es staatlichen Levens
jrhaltcu. Diese Aufgaben kann nur die Bauerudemokratie
uit den von ihr erwählten Männern durchführen.

Die politische Lage in Nnmänien hat dadurch eine Ver¬
torfung erfahren, datz die Führung der Nationalen Bauern¬
partei beschlossen hat, alle Beziehungen zu der Regierung ab-
>nbreche».

Carol mutz England verlasse«.
TU. London. 9. Mai . In einer Konferenz zwischen Ver¬

tretern des Foreign Office und des Innenministeriums
wurde am gestrigen Spätabend beschlossen, den früheren
Kronprinzen Carol von Rumänien aufznfordern , England
zu verlassen. _

Der Moskauer Ingenieurprozeß
Die Anklage gegen die Donez -Jngenienre.

TU. Konmo, 9. Mai . In Moskau sind auf Grund der
nunmehr abgeschlossenen Untersuchung der Schachty-Ange-
legcnheit 63 Personen, darunter drei Deutsche, der wirt¬
schaftlichen Gegenrevolution und Sabotage angeklagt wor¬
den. Es wird ihnen die Uebermittlung geheimer Angaben
an ausländische Stellen zur Last gelegt.

Wie aus Moskau gemeldet wird, bringt die russische
Presse in großer Aufmachung Auszüge aus der Anklage¬
schrift gegen die 53 deutschen und russischen, wegen Wirt¬
schaftssabotage angeklagten Techniker und Ingenieure . Dar.
nach habe im Donezbecken in Charkow eine Sabotagevereini¬
gung bestanden,die mit allen Mitteln , vor allem mit dem
Geld ausländischer Firmen und deren Richtlinien, daran ar¬
beitete, das Donezgcbiet möglichst unergiebig zu machen.
Der Angeklagte Kasarinow habe während seines Deutsch¬
land-Aufenthaltes für diese Zwecke von einer Firma 8000
Mark, von einer anderen 7000 Mark erhalten . Die deutsche
Firma Krupp habe in diesem Rahmen untaugliche Maschi.
nen geliefert. Ihr Mittelsmann im Donezgcbiet habe für
die Annahme dieser Maschinen 2500 Rubel erhalten . Die
deutschen Angeklagten Otto und Meyer seien mit Sabotage¬
absichten nach Rußland gekommen und hätten auf brieflichem
Wege versucht, russische Ingenieure für ihre Pläne zu ge¬
winnen. Der andere deutsche Angeklagte, Badsticber, habe
Bestechungsgeldcr vermittelt , und bei der Aufstellung wert¬
loser Maschinen mitgewirkt.

Der Reichswahlansschntz hat die Zulassung von 81  Reichs-
wahlvor schlagen genehmigt « ud die amtliche Rcihcniolgc
derselben auf den Stimmzetteln festgesetzt.

-»

Vor dem Haager Schicdsgerichtshof hat der englische Vertre¬
ter der Neparationskommission de» deutschen Rechts
Anspruch auf Anrechnung des liquidierten deutschen Vermö¬
gens im Ausland innerhalb des Dawesplanes bestritte«.

*

In Moskau ist das Anklagcmatcrial gegen die im Donez¬
gcbiet verhafteten deutschen Ingenieure veröffentlicht wor¬
den.

Der Marsch der rnmänische» Bauer » Siebenbürgens ans
Bukarest ist gescheitert. Die Lage in Nnmänien ist ge¬
spannt, da die Nationale Bauernpartei die Beziehungen
zur Regierung abgebrochen hat.

*
Zwischen Japan und China herrscht tatsächlich Kriegszustand

obwohl eine formelle Kriegserklärung nicht vorliegt.-»
Ans Faenza in Italien werden neue heftige Erdstöße ge»

meldet , welche bekunden, datz die Beben im Mittelmcer»
gebiet immer noch kein Ende gefunden haben.

Dr. Luriius zur Reichsreform
Der Neichswirtschastsminister über die künftige Koalitions-

Politik.
TU. Karlsruhe , 9. Mai . Auf einer Wahlversammlung

der Deutschen VolkSpartci äußerte sich Neichswirtschafts-
minister Dr . Curtius zu der Frage der Neuorganisation des
Reiches. Der Minister führte u. a. aus , daß es nach den
zwischen den einzelnen Ländern bereits stattgefundencn Ver¬
handlungen den Anschein habe, als ob Deutschland in ein
Norddeutschland, ein Preußen -Mitteldeutschland und ein
Süddcntschland geteilt werden sollte, was er für das größte
Unglück halten würde. Hinsichtlich der zukünftigen Koali¬
tionspolitik sprach sich der Minister für die Schaffung der
Großen Koalition  im neuen Reichstag aus . Der bis¬
herige Verlaus des Wahlkampfes lasse keinen Zweifel darü¬
ber bestehen, daß die Deutschnationalen in der kommenden
Neichstagsperiode Oppositionspartei sein würden. Eine
Koalition vom Zentrum bis zn den Dentschuativnalen dürfte
nicht so bald wieder ausleben, aber auch die Wiederkehr der
Weimarer Koalition sei nicht wahrscheinlich.

Aus dem besetzten Gebiet
Ein Opfer einer französischen Schießübung in der Pfalz.
TU. Berlin, 'S. Mai . Wie die Morgenblätter aus Ger-

mershcim melden, wurde der 19jährige Setzerlehrling Emil
Fauth aus Lustadt gestern nachmittag vom Lustädter Schieß¬
platz aus angeschvsseu. Er hatte sich nach 1 Uhr in Begleitung
von zwei Schwestern in den Lustädter Wald begeben, um
Streu zu suchen. Als er voi» der Arbeit ausruhen wollte
und sich erhob, fühlte er plötzlich einen Stich im Rücken und
fiel unter heftigen Schmerzen zu Boden. Er mußte mit dem
Wagen zu einem Arzt nach ZeiSkam gebracht werden. Die
Kugel hatte sich in das Schulterblatt festgesetzt. Wie ermit¬
telt wurde, fanden gestern nachmittag Schießübungen statt.
Es steht außer Zweifel, daß sich eine Kugel über den Schieß¬
platz hinaus verirrt hat. Fanth , der sich1 Kilometer außer¬
halb des Kugelfangs befand, ist aber nicht lebensgefährlich
verletzt worden.

Grenzzwischenfälle im Osten
TU. Dcutsch-Briesen, S. Mai . Gestern mittag wurde ein

Gutsarbeitcr , der auf einem unmittelbar an der Grenze lie¬
genden Kartosfelfelde pflügen wollte und zur Verrichtung
der Notdurft auf kurze Zeit den an das Feld stoßenden Wal-
betreten hatte, kurzerhand von einem polnischen Grenzbeam»
tcn fcstgenommen und abgcführt. Die Pferde mit dem Pfluge
blieben führerlos auf dem Felde, bis sie von anderen Guts-
arbeitern gesehen und herciugebracht wurden. Der Arbeiter
ist nach Könitz gebracht morden. Schritte, die seine Entlassung
erstreben, sind in die Wege geleitet.

TU. Noscubcrg, 9. Mat . In dem Grenzort Botzanowitz
wurde ein polnischer Landarbeiter , der die Grenze ohne Paß
überschreiten wollte, von polnischen Grenzsoldaten bemerkt
und, selbst als er sich wieder auf deutschem Boden befand, be-

ms!



Die Reformpläne der Reichsbahn
Um das Zweiklasscnsystem-

Berlin , 3. Mai . Die Reichsbahn tut mit ihren Plänen
über die Reform des Personentarifs , die in Verbindung ge¬
bracht sind mit der beantragten allgemeinen Erhöhung des
Tarifes , sehr geheimnisvoll , woraus man veilleicht nicht mit
Unrecht schließen kann , daß der Zweck der Übung nicht so
sehr eine Modernisierung und Vereinfachung , sondern eine
Steigerung der Einnahmen sein soll . Die Zusammenlegung
der Klassen ist ja eine alte Forderung . Wir leisten uns in
Deutschland fast allein den Luxus von vier Klassen . Nach
dem neuen Plan würben wir auf zivet Klassen kommen , die
Polsterklasse und die Holzklasse . Man würde also auf der
einen Seite die erste und zweite Klasse , ans brr anderen Seite
die dritte und die vierte Klasse zusammenwerfen . Die Be¬
seitigung der erste » Klasse ist ein nützliches Unternehmen,
auch vom Standpunkt der Wirtschaftlichkeit aus . Außer den
Abgeordneten sind, mit Ausnahme von den internationalen
Lnxnszügen , ivo sie natürlich beibehalten würbe . Passagiere
erster Klasse kaum mehr vorhanden.

Die Hanpteinnahmequelle ist bann aber die Holzklasse und
hier hat sich das Verhältnis stark verschoben . Während im
Frieden etwa 60A der Reisenden die vierte Klasse benutzte,
sind es heute schon weit über 80A . Die Gefahr besteht also
zum mindesten , baß die Verwaltung der Netchseisenbahn,
wenn sie zu einer Zusammenlegung der beiden Klassen
kommt , die vierte Klasse zwar ln ihrer äußeren Aufmachung
stark an die bisherige dritte Klasse annähert und für größere
Bequemlichkeiten sorgt , aber auch den Preis mehr der bishe¬
rigen dritten Klaffe als der vierten Klaffe anpaßt , was ge¬
rade für den Massenverkehr eine neue Belastung bedeuten
würde.

Der sozialdemokratische Pressedienst hatte gemeldet , daß
der Neichsverkehrsininister Koch das geplante Zweiklassen-
system für die Reichsbahn bereits genehmigt habe . Wie hierzu
von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , hat der Reichsver¬
kehrsminister die Denkschrift der Reichsbahn erst vor einigen
Tagen erhalten , so daß er hierzu noch keine Stellung habe
nehmen können . ^

Japans Intervention in China
Kricgsrecht in Tsinans « .

TU . London , 8. Mai . Nach Meldungen aus Schanghai
hat General Tschiangkatschek Tstnanfn  verlassen , um die
Angriffsbewegung gegen den Norden wieder anszunehmen.
Die japanischen Truppen sind damit wieder vollkommen
Herren der Stadt und haben das Kriegsrecht verhängt , um
eiire Säuberung durchzuftthren . Von Flugzeugen der Nord¬
armee ist Tsinanfu mit Bombe » belegt worben . Die japa¬
nischen Verluste sind geringer als zunächst angenommen
wurde . Das japanische Expeditionskorps hat 12 Tote und
29 Verwundete zu verzeichnen , während von Zivilisten 13
getötet worben sein sollen.

Wie weiter aus Schanghai gemeldet wird , kündigte die
Nankmgregierung an , daß sie die Angelegenheit der Zwi¬
schenfälle in Tsinanfn dcmB ö l k e r b n n d unterbreiten
werde.

der deutsche Konsul in Tsingtau mitteilt , befinden sich
alle Deutschen  in Tsinanfu innerhalb der japanischen
Niederlassung . Davon , daß irgendwelche Deutschen verletzt
oder geplündert worden sind, ist bisher noch nichts bekannt.

Japans Antwort aus die Beschwerden Nankings.

TU . Tokio , 8. Mai . Das japanische Aubcuministerium
veröffentlicht eine Verlautbarung , in der es heißt , die Er¬
klärungen der Nankingregierung über die Uebergriffe der
japanischen Truppen seien unbegründet . Solange der Feld¬
zug gegen die japanischen Belange in China nicht eingestellt
werde , werde die japanische Negierung ihre Truppen nicht
zurückziehen.

Es werden Kämpfe zwischen den chinesischen Südtruppen
und den japanischen Truppen erwartet . Japanische Trup¬
pen haben bei Tsinanfu Schützengräben aufgeworfen und
Drahtverhaue errichtet . Der Mikado hat durch Sonderbefehl
den ehemaligen Kriegsminister , General Nogatschi , znm
Chef der Landungstruppen in China ernannt . Nogatschi hat
sich nach Tsingtau begeben , nm den Oberbefehl zu überneh¬
men . Das japanische Marineministcrinm veröffentlicht eine
Bekanntmachung darüber , daß 8 Minenboote den japani¬
schen Hafen Kure verlassen haben , nm sich nach Tsingtau zu
begeben . Sieben Kanonenboote verließen den Hafen Mai-
zurn um nach Swatau und Kanton zu fahren . Die Entsen¬
dung von Kriegsschiffen soll lediglich dem Schutze der japa¬
nischen Interessen in China dienen . Für die japanischen
Landungstruppen sind 20 Millionen Nen bewilligt worden.
Bisher sind 13 700 japanische Soldaten nach China entsandt
worden.

S1 amerikanische Kriegsschiffe in den asiatischen Gewässern.

TU . London , 8. Mai . Das amerikanische Marinemini-
sterium kündigt an , baß sich gegenwärtig 11000 Mann ameri¬
kanischer Marinesoldaten und Matrosen in China befinden
und sofort verfügbar sind, wenn die Entwicklung der Ereig¬
nisse in Schantung das notwendig machen sollte . 61 ameri¬
kanische Kriegsschiffe befinden sich in den astatischen Ge¬
wässern . Das Marineministerium betrachtet es als unwahr¬
scheinlich, baß die Vereinigten Staaten gezwungen sein wer¬
den, in Tsinanfu oder anderen Teilen Schantungs aktiv ein¬
zugreifen , doch bleibe die Entscheidung dem Chef des asiati¬
schen Geschwaders , Admiral Bristol , Vorbehalten.

Kleine politische Nachrichten
Die Bautätigkeit in Preußen im Jahre 1327. In

Nr . 17 der „Statistischen Korrespondenz " vom 4. Mai ver¬
öffentlicht das preußische Statistische Lanbesamt die soeben
fertiggestellten endgültigen Ergebnisse der Statistik der Bau¬
tätigkeit im Jahre 1927 . Hiernach wurden in Preußen im
Jahre 1927 insgesamt 132 602 neue Gebäude , darunter
80 328 Wohngebäude und 178986 Wohnungen , darunter
176 988 in Wohngebäuden errichtet . Die Bautätigkeit hat
damit gegenüber dem Jahre 1926 eine bedeutende Zunahme
erfahren . Die Zahl der neu errichteten Wohngebäude war
nur 31,8 Prozent , die der übrige » Gebäude um 18 Prozent
und die Zahl der Wohnungen um 40,8 Prozent größer als
1926. Nach Berücksichtigung der Abgänge ergab sich ein Rein¬
zugang von 178 875 Wohnungen , von denen 178 062 in
Wohngebäuden lagen.

Brasilien bleibt dem Völkerbund fern . Der Präsident
von Brasilien , Lviz , kündigte nach Berichten aus Rio de
Janeiro vor dem Kongreß an , daß die Gründe , die Brasilien
seinerzeit zum Rücktritt aus dem Völkerbund veranlaßten,
noch bestehen . Brasilien sei daher außerstande , der letzten
Einladung des Völkerbundes auf Rückkehr in de» Bund zu
folge » .

Neue Erdbeben in Griechenland und
Kleinasien

TU . Berlin , 8. Mat . Wie der Lokalanzeiger aus Athen
meldet , sind bet dem letzte » Erdbeben in Griechenland ins¬
gesamt 31 MO Häuser , 19 Bahnhöfe und die sämtlichen ande¬
ren öffentlichen Gebäude der betroffenen Ortschaften zerstört
worden , ferner hat die Katastrophe 32 Tote und 110 Verletzte
gefordert . Die heimgesuchten Ortschaften sind heute völlig
menschenleer . Letzte Nacht wurde ein neues Erdbeben regi¬
striert , wodurch die Ortschaft Nemea zerstört wurde . 230
Häuser sind eingcstürzt . Auch Herakleivn meldet Erdstöße,
durch die 80 Häuser zerstört wurden.

Die letzten in Anatolien  verzeichnet «.'» Erdbeben sind
nach den in Konstantinopel eingegangeuen Meldungen schwe¬
rer gewesen , als man zunächst annahm . In drei Städten
sind nahezu 800 Häuser vollkomen zusammengestürzt . Bisher
wurden 32 Leichen aus ! . «« Trümmern geborgen.

Aus aller Welt
Die Moorbränbe in Holland.

Die Moorbrände haben anscheinend ihren Höhepunkt
überschritten . Die Lage ist etwas günstiger . 22 Wohnhäuser
und ein Schulgebäude sind ein Raub der Flammen geworden.
An vielen Stellen frißt sich baS Feuer in dem Torfboden
unterirdisch weiter , um plötzlich etwa 100 Meter weiter wie¬
der aufzutauchen . Feuerwehren aus Amsterdam und dem
Haag sind unaufhaltsam mit den Löscharbeiten beschäftigt.
Diese gestalten sich nm so schwieriger , als das Feuer nur
durch unaufhaltsames Naßhalten des Bodens niedergedrückt
werden kann.

Schwere Ucberschwemmunge » in Norwegen.
Die Ucberschwemmnug in Norivegen nimmt ernste For-

men an . Wie aus Elverum gemeldet wird , ist ein gewaltiger,
aus Eisschollen und Treibholz bestehender Sdaudamm von
1 Kilometer Länge ins Treiben geraten . Etwa 10OM Ku¬
bikmeter Balken werden vom Wasser mit rasender Geschwin-
bigkeit stromabwärts getrieben . In wenigen Augenblicken
wurden mehrere Gebäude von de» Fluten überschwemmt und
niedergerissen . Biele Höfe stehen unter Wasser und sind «ni-
10 Meter hohen Eisvlückeu bedeckt. Die Balken nud Eis-
massen reißen ans ihrem Wege Brücken ein und haben Eisen¬
bahnlinie » zerstört . Die Wasser des Glommen steigen von
Stunde zu Stunde . Bei Kopenhagen hat sich eine Eisbarriere
gebildet , die die umliegenden Höfe aufs äußerste gefährdet.

Aus Stadt und Land
Calw , den 9. Mai 1928

Persönliches.
Die Dieustprüsung für das Lehramt au Gewerbeschulen

hat Adolf Spatz aus Calw mit Erfolg abgelegt . — Nach
Ablegung der forstlichen Fachprüfung ist Wolf 5k napp  von
Simmersfcld zum Forstrcfercndar bestellt worden.
Frühjahrshauptiibung und Hauptversammlung der Freiw.

" Feuerwehr Calw.
Am vergangenen Montag fand von schönstem Wetter be¬

günstigt die heurige Frühjahrshauptiibung der Freiw . Feu.
erwehr Calw , verbunden mit einer Uebnng der Freiw.
Sanitätskolonne Calw statt, welche wie stets mit großem
Interesse von der Einwohnerschaft verfolgt wurde . Wenn
auch infolge weitgehender Absperrungsmaßnahmen der
Verlauf der Hebung nicht aus der Nähe beobachtet werden
konnte und sich nur von überhöhtem Standpunkt aus ein
Einblick gewinnen ließ , so weckte doch die Schwierigkeit der
gestellten Aufgabe die Anteilnahme der große » Zuschauer¬
menge . Der Brandfall war innerhalb des weitläufigen Ge-
bändekomplcxes der Ver . Deckenfabriken angenommen.
Brandherd war das alte Spinnereigebäude an der Jnsel-
gasse. Der anfängliche Süd -Nordwind schlug während des
ersten Angriffs um , sodaß ein Zurückziehen der Geräte und
ein zweiter Angriff nötig war . Der Verlauf der unter dem
Kommando von Komm . Wochele  straff Surchgefiihrten
Uebnng war folgender : Zunächst greift die Weckerlinie un¬
terstützt von der Fabrikwehr ein, ' die Motorspritze erhält
ihre Aufstellung an der kleinen Brücke links des Kanals.
Die Mannschaft legt eine A -Schlauchlage und spritzt vom

Stand aus auf den Feuerherd , desgleichen eine B -Lchlaiici
läge auf das Dach des alte » Wevereigebäudes . Die klein
mechanische Leiter wird nördlich des alten Spinuereigebün
des bei den Holzschuppen in Stellung gebracht und crhä
Wasser von dem Hydranten beim Lagerschuppen des Gm
werks . Nach 10 Minuten greift die inzwischen alarmier!
Freiw . Feuerwehr ein , der 2. Zug erhält seine Aufstellni!
in der Nähe des Gaswerks . Die Bockleiter wird am Gat
werkwohugebündc ausgestellt , die große mechanische Leite
in der Jnselgasse zwischen den Anwesen Haydt und Blaic
Der 3. Zug legt Schlauchlagen von 4 Hydranten ans d:
beiden Leitern . Der 4. Zug erhält seine Aufstellung im Hc
der Deckensabrik (bei der Schreinerei ) und gibt Wasser an
dem Kanal auf die große mechanische Leiter . Der 8. Zn
steht am Feuergang beim Anwesen Naich und gibt Wai
ser auf halbe Höhe der großen mechanischen Letter . Vv>
dem zweiten Angriff müssen die Leitern , infolge Wink
Wechsels nud Zunehmcn des Brandes um ca . 30 Meter zu
rückgeuouimen werden , um die Sicherung des alten Webc
rcigcbändcö vornehmen zu können , ebenfalls zurückziehe
muß sich der Steiger auf dem Dach des alten Wcbercige
bändes , In kurzer Zeit ist der Stellungswechsel vorgenon.
men und ans 8 Strahlrohre » werden Wassermasscn ans da
zu sichernde Gebäude geworfen . Der 6. Zug hat die Aufgabc
die Jnselgasse abznsperren . Sie wurde so gut durchgcführ«
daß sich die Bewegungen der Wehr völlig ungehemmt voll
ziehen konnten . Verbunden mit der Hebung war ciu An
griff der Freiw . Sanitätskolvnne unter Leitung von Kolon
nenführer Kirchherr.  Es wurden mehrere Verletzte gc
borge » und ihnen in sachgemäßer Weise die erste Hilfe ge
leistet . Die Ue'bnngen riefen allerseits Anerkennung un!
Befriedigung hervor . Die Bewegungen der Wehr wurde!
mit Gewandtheit und Besonnenheit ausgeführt und hinter
ließen den besten Eindruck, ' die Hebungen haben erneut be
«viesen, daß die Bürgerschaft sich im Ernstfall ohne Sorg
auf Wehr und Sanitätskvlvuue verlassen kann.

Nach Abschluß der Fenerivehr -Uebung — ihr voran
mar die übliche Besichtigung der Mannschaften . und de
Löschgeräte ans dem Brühl gegangen — fand im großei
Saal des Badischen Hofes die von den Wehrleuten gut be
suchte Hauptversammlung  statt . Kommandant Wo
chelc  begrüßte , die Versammlung eröffnend , den erschle
neuen Stadtvorstand wie die Kameraden und gab in kurze«
Zügen den Tätigkeitsbericht bekannt . Ihm zufolge wurde«
im letzten Halbjahr zivei Verwaltiingsrcitssitzuiigen abge
halten , die Freiw . Feuerwehr wurde zur Hilfeleistung be
Brandfällcn nicht zngezogen . Hingegen wurde die Wecker
linie alarmiert am 4. und 8. November nach Overhaug
stett, am 4. Dezember in Calw zu einem Lagerbrand in die
Badstraße (Färberei Werner ), am 18. März zu einem Dach
stockbraud in das Polizeiwachgcbäude . Am 30. März wurdc
die Freiw . Feuerwehr zu einer Nachtübung alarmiert . De,
Bestand der Freiw . Feuerwehr beträgt nach den Neuauf
nahmen 221 Mann , hiervon waren 173 zur Haüptüvnm
ansgcrückt . Nach ausführlicher anerkennender Besprechnn«
Ser Hebungen von Wehr und Kolonne durch den Komman
danten wurde von Kassier Herzog  der .Kassenbericht vor-
getragen . Derselbe schließt in Einnahmen und Ausgabe«
«nit 1033,60RM . ab. Der Vermögcnsstanb der Feuerwehr
kaffe beträgt 318,73 RM .,- die Unterstützuugskasse enthält
684,28 NM . Wie der Kassier noch mitteilt , steht durch dic
Aufivertnug des früheren Papiermarkvermögens de«
Wehr — bestehend aus dem Ertrag mehrerer Stiftungei
— dic Aussicht ans einen erfreulichen Zuschuß zur Kaffe
Bei einer Aufwertung von ca . 12 Proz . dürfte der letztere
die Summe von 973,30 NM . erreichen . Den « Kassier «vir!
Entlastnng erteilt . In « weiteren Verlauf der Hauptver¬
sammlung war den Mitgliedern der Wehr Gelegenheit ge
geben , sich über den Verlauf der Uebnng auszusprecheu
Fragen zu stellen und eigene Meinungen zu äußern . Hier
von wurde von dem stell ««. Kommandanten G . Essig.
Zugs . Grießler,  den Gruppenführern Bla ich und Bo-
ze »Hardt,  Schachtnieister Schlotterbcck  und Kolo » .
»enfiihrer K i r chh e r r in ausgiebiger Weise Gebrauch ge¬
macht. Abschließend gab Stadtschnltheiß Göhner  seine«
Befriedigung über das glückliche Zusammenwirken inner
halb der Wehr und die guten Leistungen der SanitätSko-
lonne Ausdruck , betonte die Notwendigkeit einer tüchtigen,
dnrchgebildeten Freiiv . Feuerwehr neben der Weckerlinic
und schloß namens der Stadtverwaltung «nit warmen Dau-
kesworten au die Mitglieder von Wehr und Kolonne für
ihre freiivilligc Hingabe znm Wohl der Allgemeinheit . Da¬
rauf wurde der letzte Punkt der Tagesordnung : Vornahme
der Neuwahlen erledigt . Kommandant Wochele  und
stellv . Kommandant Essig  wurden durch Zuruf wieder ge¬
wählt und nahmen unter dem Beifall der Anwesenden dtc
Wahl an . Die Führerivahlen innerhalb der Züge zeitigten
folgendes Ergebnis : 1. Zug:  Zugführer : Grießler . Grup-
pcuführer : Bozenhardt , Dierlamm , Älaich . Obcrfeuerwehr-
mänuer : Schad , Wiedmaier , Klein , Stotz . 2. Zug:  Konnte
wegen zu schwacher Beteiligung nicht wählen . Die Wahl
wird verschoben . 3. Zug « Zugführer : Schwenker . Grnp.
penführer : Hauber , Kolb , Fischer , Hermann . Schachtmei¬
ster : Mitschele , Kuhn , Echechiuger , Schlotterbeck . 4. Zug:
Zugführer : Herzog . Gruppenführer : Widmaier , Werner.
Spritzenmeister : Perrot , Dingler . 5. Zug:  Zugführer:
Schüttle . Gruppenführer : Sachs , Stoßberger . Spritzenmei¬
ster : Rexer . 6. Zug:  Zugführer : Proß . Gruppenführer:
Glock, Mohn . Mit Dankesworten an die Kameraden schloß
hierauf in vorgerückter Stunde Kommandant Wochele die
Hauptversammlung.

Wetter für Douncrstag und Freitag.
Im Nordwester « liegt Hochdruck, lieber Mitteleuropa be¬

finden sich Depreffionsgebiete . Für Donnerstag und Frei¬
tag ist zeitweilig bedecktes Wetter zu erwarten-



Tauiag des Westgau-SängerbundeS.

Unter überaus zahlreicher Beteiligung fand am letzten
Sonntag in Möttlingen der jährliche Gautag des Westgau-
Sängerbundes statt . Sämtliche Ganvereine hatten Abord¬
nungen , z. T . iu beträchtlicher Zahl , entsandt , so daß der Saal
in der Krone die erschienene » Sänger kaum zu fassen ver¬
mochte. Der Gauvorstand , Herr Schultheiß Fischer - Sim-
mozheim , begrüßte die Erschienenen mit herzlichen Worten
des Willkomms und erstattete anschließend den Geschäftsbe¬
richt . Demselben ist zu entnehmen , daß die Sangesarbeit
in den Vereinen rüstig vorwärts schreitet . Besonders an-
znerkennen ist das Urteil , das Herr Otto Löffler -Stuttgart,
der als Preisrichter beim letzten Bundesfest in Deckenpfronn
tätig war und ein Gutachten über die Gesangsleistungen er¬
stattete , über die Ganvereine gefällt hat , daß seit den letzten
Jahren ein erfreulicher Fortschritt in den gesanglichen Lei¬
stungen der Gauvereine festzustellen sei, insbesondere was
Tvnbildnng und die Pflege der harmonischen Reinheit an¬
betrifft . Neu eingetreten in den Gau sind die Vereine in
Döffingen und tu Monakam . Die Aufnahme erfolgte ein¬
stimmig und ein frohes „Grüß Gott mit Hellem Klang " klang
den beiden neuen Gauvereinen entgegen . Der Gau
weist nun einen Bestand von über 499 Sängern auf und es
darf angenommen werden , daß sich die Sängcrzahl in näch¬
ster Zeit noch erhöhchr wirb , da mehrere Vereine der Um¬
gegend die Absicht haben , dem Gan beizntretcn . Sämtliche
Ganvereine waren in dem Gedanken einig , dem Schwä¬
bischen Sängerbund beizntretcn , aber die Selbständigkeit
des Ganes nicht anfzugeben , sondern als neuer Gau im
Schwäbischen Sängerbund anerkannt zu werden . Ein An¬
schluß an einen Nachbargau des Schwäbischen Sängerbundes
mit dem Ziel der Auflösung des Westgans wurde von allen
Seiten bestimmt avgelehnt , zumal die geographische Lage
des Gaues eine » Anschluß an den Nagold -Gan oder den
Strohgänsängcrbnnd des Schwäbischen Sängerbundes von
vornherein ausschließt und der Westgan auf eine zu lange Zeit¬
spanne seines Bestehens zurückblicken kann , als daß er ohne
weiteres seine Existenz anfgeben könnte . ä )er Gauvorstand
wurde ermächtigt , mit dem Schwäbischen Sängerbund in Füh¬
lung zu treten mit dem Ziel , de» Westgau als selbständigen
Gau in den Schwäbischen Sängerbund anfzunehmcn . Der
Gattschriftführer , Herr Seüe l m a i e r - Simmozherm , er¬
stattete Bericht über die Tätigkeit des Ausschusses, der Gan-
kassier, Herr Zizmann - Stammheim , über die Vermö¬
genslage des Gaues . Sämtliche Berichte wurden ohne De¬
batte entgegengenommen und gebilligt . DaS nächste Bnndes-
fest im Jahre 1929 findet in Stammheim statt und cs darf
dem Wunsche Ausdruck gegeben werden , daß dem nächsten
BundeSfcst ein möglichst großer Nahmen beschicden sein
möge . Der Ganvcrcin Liederkranz -Dachtel hält im Juli die¬
ses Jahres ein Fest , verbunden mit Wcttgesang , ab. Anlaß
öezn gibt das 50jährige Sängcrjubiläum eines heute noch
aktiven ' Sängers , der dein Verein heute noch die Treue hält.
Gewiß ein seltenes Zeichen steter Treue zum deutschen Lied
und ein Beweis , wie stark doch die reine Kraft des deutschen
Sanges ist! Auch an dieser Stelle unsere herzlichen Glück¬
wünsche ! Der nächste Gautag findet im Jahre 1929 in Alt-
hengstett statt . Möge er ebenso vom Geist der Zusammen¬
gehörigkeit getragen sein wie der diesjährige , zum Blühen
und Gedeihen des GaneS , zum glückhaften Aufstieg der Gan¬
vereine und zum Segen für Volk und Vaterland!

Banmwartsausslng.

Am letzten Sonntag versammelten sich die Banmwarte der
Bezirke Böblingen , Herrcnberg , Nagold , Calw  und Fren-
denstadt zu einem Familicnausflug , welcher dieses Mal dem
Schwarzwald galt und nach Berneck und Altcnsteig führte.
Die Teilnehmer waren überaus befriedigt über den schönen
Verlauf des Tages . In einer Ansprache konnte der Vor¬
sitzende der „Arbah ", OA .-Vanmwart W c b e r - Herrenberg,
die Einmütigkeit , das Kollegialitüts - und Zusammengehö¬
rigkeitsgefühl innerhalb des Bernfsstandes hervvrheben und
betonte besonders dabei den Zweck und Nutzen , den der Zn-
ammenschluß der fünf Vereine für die Obstzüchter der be¬

treffenden fünf Bezirke in sich berge . Das Hauptmotiv der
Verkettung dieser fünf Vereine zu einem engeren Verband,
dem die Vanmivarte , die Baumschulenbesiher und Oberamts-
banmwarte der betlirffenden Bezirke angehören , sei einzig
und allein in der Förderung eines zielbewussten Obstbaues
begründet , worunter auch eine gewisse Interessengemein¬

schaft des Baumwartstandes und die Weiterbildung desselben
zu verstehen ist. Als nächstjähriger Ausflugsort wurde Her¬
renberg in Aussicht genommen.

Besuch -es Gewerbevereins Talheim in Calw.
Am vergangenen Sonntag besuchte der Handels - und Gc-

werbcverein Talhetm  auf einer Schwarzwaldfahrt unsere
Stadt . Die zahlreiche » Teilnehmer , welche in drei großen
Kraftwage » reisten , besichtigten auch die Kurorte Bad Lie-
benzcll , Hirsau und Bad Teinach und sprachen sich sehr be¬
friedigt über das Gesehene aus.

*

SCB . Mildbad , 8. Mai . Ein Waldbrand , der leicht grö¬
ßere Ausdehnung Hütte annchmcn können , war am Sonn,
tag im Waldteil Vorderer Ricscnsteiu ausgebrochcu . Mau
entschloß sich vorsichtshalber zur Alarmierung der Wecker¬
linie und der Feuerwehr . Waldarbeiter und Privatperso¬
nen , die rasch zur Stelle waren , halfen mit Haue , Axt und
Säge gleich von Anfang an tüchtig mit, das Feuer zu
öämpfen und zu löschen. Um 2 Uhr konnte bereits der
Kampf gegen das Element als erfolgreich erledigt bezeich¬
net werden , doch blieben vorsichtshalber Brandwachen drau¬
ßen. Der Schaden ist immerhin nicht ganz unbedeutend,
die eigentliche Schadenfläche ca. 49 Quadratmeter.

SCB . Pforzheim , 8. Mai . Heute vormittag stießen iu
Niesern an der so gefürchteten Kreuzung Bahnhof -Nieser !:
und Mühlacker .Pforzheim ein Motorradfahrer von Mühl¬
acker und ein Kraftistägen von Frendenstadt zusammen.
Der Motorradfahrer wurde fortgeschleudert und trug
schwere Verletzungen davon . Das Motorrad wurde gänz¬
lich zerstört , das Auto am rechten Kotflügel beschädigt,
außerdem platzte ihm ein Reisen.

SCB . Lomersheim , O .-A. Maulbronn , 8. Mai . Beim
Ausschachten einer Setzgrube für den Mast der elektrischen
Fernleitung stieß man im freien Felde , im Gewann „Dok-
ter ", unweit der vergangenen Niederbnrg , »ns ein Massen¬
grab . Die ausgehobene Fläche mißt 1 Quadratmeter , die
Tiefung beträgt 2 Meter . Auf dem Grunde , in 1,8—2 Meter
Tiefe , lagen regellos gebettet neben - und übereinander
mehrere menschliche Skelette , nämlich viele Knochen und
mindestens vier Schädel . Aus dem Bestattuugsbefund ist zu
schließe», daß es sich um kein frtthgeschichtliches Grab aus der
Alemanncuzeit , sondern um eine Massengrablege späterer
Zeit handelt . Die mündliche Überlieferung weiß von einem
alten Kirchhof, der bei der Fundstelle liegt und bezeichnet
einen Platz in der Nähe als „das schwarze Törle ". Wie die
Arbeiter , die das Loch ausschachtcten , berichten , setzt sich das
Grab mit seinen Skclettcinschlüsse » noch weiter fort.

SCB . Stuttgart , 8. Mai . Der Landeöwahlausschuß hat in
seiner Sitzung vom 7. Mat d. I . sämtliche eingereichten 12
Landcsvorschlagslisteu zugelassen , nämlich die Listen mit den
Kennwortcn : Sozialdemokratische Partei Deutschlands,
Dcutschnationale Volkspartei (Wstrtt . Bürgerpartei ), Wttrtt.
Zcntrumspartei , Deutsche Volkspartei , Kommunistische Par¬
tei, Deutsche Demokratische Partei , Neichspartei des Deut¬
schen Mittelstandes (Wirtschaftspakte !), National -Soziali¬
stische Deutsche Arbeiterpartei , Wttrtt . Bauern - und Wein-
gärtncrbilnd , Volksrecht -Partei (Reichspartei für Volksrecht
und Aufwertung ), Christlicher Volksdienst , Christlich -Soziale
Reichspartei . Die Landcsvorschlagslisten dienen nicht als
Grundlage der Abstimmung , sie kommen nur für die Vertei¬
lung der Landessitze in Betracht.

SCB . Stuttgart , 8. Mai . In der Nacht ans Dienstag ist
in der Wasserversorgung von Degerloch eine recht empfind¬
liche Störung dadurch eingetreten , daß an der Filderwasser-
leitung von Möhringen her bei der Haltestelle Sonnen-
bcrg ein Rohr gebrochen ist. Der Bruch ist auf die Zerfres-
sung des Rohrstranges durch elektrische Erdströme zurückzu¬
führen . Es zeigte sich nämlich , daß der Nvhrstrang nicht bloß
an der Bruchstelle karbidartig zerfressen war , sondern daß
auch noch weitere , anschließende Nohrstücke der Zerstörung
auheimgefallen sind und ausgewechselt werden müssen. Bis
zur Erledigung der Wiederherstellungsarbeiten , die Tag und
Nacht ohne Unterbrechung dnrchgcsührt werden , sucht das
Städt . Wasserwerk den dringendste » Bedarf dadurch zu
decken, daß von der Versorgung der Neuen Weinsteige aus
alles entbehrliche Wasser nach Degerloch hinansgepumpt
wird . Außerdem wird mittels Gießwagen Wasser nach De¬
gerloch gebracht und dort verteilt . Infolge dieser Maßnahme
muß natürlich der Sprcugdicnst in Stuttgart eingeschränkt
werden.

SCB . ^ceckarsulm, 8. Mai . Der Berliner D -Zug , der
Neckars»!»: passiert , wurde am Sonntag von Kinder » mil
Steinen beworfen . Ein Reisender wurde verletzt , i»o; sscu
nicht erheblich . Nach den kleinen Attentätern wird gefahndet.

SCB . Möckmiihl , 8. Mai . Der Gewitterschaden am vor¬
letzten Sonntag auf hiesiger Markung wurde vorläufig auf
17 999 Mark geschätzt. In den Weinbergen sind 19—20 Pro¬
zent der angcsetzten Gescheine geschädigt, bei den Bäumen
trifft dies gleichfalls zu . Den grössten Schaden richteten dir
Wassermassen durch Erdabschwemmuug au.

SCB . Vom Bodensee , 8. Mai . In der Bvdenseegcinciude
Wasserburg kann man zurzeit einen wahren Mückenübcrsall
beobachten . Millionen kleine , dunkelgefürbte Mücken halten
seit mehreren Tagen den Friedhof , die äußeren Wände der
Kirche und den Turm besetzt. Alle Grabsteine , Friedhof-
mancrn und Grabkreuze sind ttbersät . Zeitweilig kommen
die Mücken bis auf den Erdboden herunter . Dabei entstand
am Mittwoch eine förmliche Jnsektenmauer , so baß der Weg
zum Schulhaus kaum begehbar war . Der gewaltige Mückcn-
schwarm wurde vvu den Fischern auch auf dem Bodensee be¬
obachtet . Dort bildeten sich breite nebeneinander fließende
Straßen schwimmender Mücken.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 168,77
100 franz. Franken 16,47
100 schweiz. Franken 80,62

Börsenberichte.
Die Börse lag auch heute ziemlich fest und cs gab ÄiirS-

erhöhnugen.
Produktenbörse und Marktberichte

-es Landwirtschaftlichen Hanptvcrbandcs Württemberg und
Hohenzollern E . V.

L. C. Berliner Produktenbörse vom 8. Mai.
Weizen , märkischer 266—269; Roggen , märkischer 28s bis

288; Gerste 284—299; Hafer , märkischer 262—268; Mais,
prompt Berlin 236—239; Weizenmehl 33,28—37; Noggenmehl
37,28—39,28; Weizenkleie 18; Roggeuklete 19; Viktvriaerbsen
59—62; kleine Speiseerbsen 36—39; Futtererbsen 28—27; Pe¬
luschken 24—24,80; Ackerbohnen 23—24; Wicken 24—26; Lu¬
pinen , blaue 14—14,73; Lupinen , gelbe 15—15,89; Geradest«
23—28; Rapskuchen 18,89—19; Leinkuchen 23,80- 28; Trocken-
schnitze! 15,30—15,50; Soyaschrot 21,49—22; Kartoffelslocken
26,69—27.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
Dem Dienstagmarkt am städt . Vieh - und Schlachthos

wurden zugeführt : 42 Ochsen (unverkauft 5), 29 Bullen,
309 (59) Juugbullen , 266 (35) Jungriuder , 171 Kühe , 925
Kälber , 2639 (150) Schweine , 1 Schaf . Erlös aus je einem
Zentner Lebendgewicht : Ochsen a 54—58 (letzter Markt —),
b 46—52, c 40—45, Bullen a 48—49, (47—48), b 44—46 (un¬
verändert ), c 41—43 (unv .), Jungriilder a 58—59 (57—59),
b 59- 56 (59—55), c 43—47 (42- 47), Kühe a 39—45 (38—44),
b 29—36 (28- 35), c 29—28 (20—27), d 14—18 (unv .), Kälber
b 83—84 (81—85), c 74- 89 (75—79), d 62—72 (61—70), Schwei-
ne a fette Schweine über 390 Pfund 83—54 (57), b vollflei¬
schige Schweine von 240—390 Pfund 53—54 (57), c von 200
bis 249 Pfund 54—56 (56—87), d von 169 bis 209 Pfund 62
bis 53 (54—55), e fleischige Schiveine von 129—169 Pfund 49
bis 51 (59—52), Sauen 40- 46 (40—47) Mark . Marktverkauf
Großvieh und Schweine mäßig belebt , Ueberstand , Kälber
belebt.

Schwcinepreise.
Bvpstngcn : Läufer 35—45, Saugschweine 13—22.59.st —

Kirchheim : Milchschweiue 15—25, Läufer 30—69 .st — Lud¬
wigsburg : Läuferschweine 49—69, Milchschweiue 22—39 .st —
Ochsenhausen : Saugschweine 21—29 .st — Niedlingen : Milch-
schweinc 18—24, Mutterschweine 125—135 .st — Schwennin¬
gen : Milchschweiue 18,59—21,59 .st — Tuttlingen : Milch-
schwcine 12—29 .st das Stück.

Fruchtpreise.
Aalen : Kernen 14—15, Weizen 14,80, Roggen 14,20,

Gerste 14,59—14,69 Haber 13—14 .st — Lcutkirch : Gerste 14
bis 16, Haber 13 .st — Riedlingen : Gerste 14,59—14,89, Ha¬
fer 12,29—13, Esper 35, Wicken 14 .st. — Tuttlingen : Wet¬
zen 1369—15, Gerste 13—16, Hafer 12,50—13,59 je der Ztr.

Calw, den9. Mai 1928.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme, die wir wahrend der langen
Krankheit und bei dem Hinscheiden meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter

Christine Pntz -j-
erfahren durften, sprechen wir den herzlich¬
sten Dank aus . Besonder» danken wir
Herrn StadtoikarHermann für die trostreichen
Worte am Grabe, den Krankenschwestern für
die liebevolle Pflege, dem Gesangverein
„Concordia" für den erhebenden Gesang, für
die vielen Blumenspenden, den Herren Ehren¬
trägern , sowie für die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte.
Die Irnnernde » Hinterbliebene » .

Suche
für Geschäftshaus, kl. Fa¬
milie, auf 1. od. 15. Juni
pünktliches fleißiges

welches schon gedient hat.
Angeb. mit Zeugn. und

Gehaitsansprüchen erb. mit.
Ziffer 6 . IVO an die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

Kräftiges , fanberes

welche» Lust zum Servieren
hat und untertag » Haur¬
arbeit mit übernimmt auf

sofort oder 15. Mai
ssch Pfrxzhil«

gesucht.
Nähere» Eberhart , zu«
„Raben - , Bleichstraße 63,

Pforzheim-

Tüchtiges fleißiges

gesucht, welche» auch etwas
kochen kann, per sofort od.
auf 15. ds. Mts.

F . Nagel , Pforzheim
Hammerstratzc 12

„Weißes Rotz-

Gutgehendes alteinge-
fllhrter

und

AmfttOllMSst
tn bester Lag«

Angeb. unt. 8 . T . lüLbli
an Ala -Hasenftein «ad
Vagler , Stuttgart,

Fleißiges , zuverlässiges

das schon gedient hat und
in alle» .Hausarbeiten er¬
fahren ist, zu baldigem Ein¬
tritt gesucht.
Frau De. Beck, Nagold.

Einen

Sva!-Ssen
samt Borherd

noch gut erhalten, verkauft
3 . Weber, Teinach.

Möbliertes

Zilimr
hat zu vermieten.

Wer, sagt die Geschäfts¬
stelle d». Bl.

Ealw.
Ein jüngererSchuhmacher

Kan» sofort eintrcte».
Carl Fischer.
Schuhgeschäft

_Vo - n- offlratze
Einsetzen neuert. Qual.

Gummiwalzen
in Wringmaschine«

unter Garantie
Fr . - erzog b. „Rößle- .

IahMer
in allen Preislagen

Mechan. Werkstiitte.
Ein nicht zu stark ge¬

brauchte«
Damenrad

wird zu kaufen gesucht.
Angebote unt .« . H.. 1V7

an die Gesch.-St . ds. Bl.

Ml -Eier
Mi SchmbelE»len

Höchstleistungszucht pr .Ente
durchschnittlich SVO Eier.
Aus prämiierten Tieren pro
Ei 50 Pfennig.

5. Nagel, Pforzheim
Ha«i«erftkiHe 12.

Rechnungen
BkiHsgen

sstellt rasch u. billig her
die

!Tagblatt--Druckerei



Hirsau

unter Leitung von Frau Forstmeister Lechler.
Heute abend 8 Uhr spricht im „Rö b l e- irr Hirsau

der Spitzenkandidat
der Deutschnationalen Dolkspartei im Wahlbezirk Lalrv

Herr Landtags -Abgeordneter
Roos,  Stuttgart

Direkt von der
See in schwerster

Eispackung
eingetroffen

Min
Psd . HI Psg.

Im Anschnitt
Psd . SS ^

Uber:

Die politische Loge
Hiezu find sämtliche Wähler eingelade»

l!

täglich srische

Spargel
IFernsprecher 4S

WMM
Der Stadtauflage des

heutigen Blattes Ueqt ein
Wahlflugblatt der »Deut¬
schen Dolkspartei " bet.

i,tt BllsicherWMklllltt Seil«

Im Anschluß an da» Ausschrelben im Amtsblatt
Nr . 75 wird hiermit bekanntgegeben , daß von Seiten der
Arbeitgeber kein und von Seiten der Versicherten nur ein
Wahloorschiag ringereicht und zugelasscn worden ist. Eine
Stimmabgabe findet deshalb nicht statt.

«aln ». de» 7. Mai 1928.
Verficheruugsamt:

Nagel,  Regierungsrat.

Stadtgemeinde Calw.
Die Einwohnerschaft wird gebeten , anläßlich des

Verlmdilagtt der ivilrll.Konsoiimereiiie
>» Wi am ir. ««d >3. Mai iM

die Böser z« WaM «.
Ealw . den 8. Mat 1928.

Stadtschnltheihenamt : Göhner.

Ealro.

Zahlungsaufforderung.
Die Grund - und Gcbäudebesitzer und die Gewerbe¬

treibenden werden an ihre gesetzliche Verpflichtung zur
allmonatliche » Entrichtung von Vorauszahlungen auf
ihre Schuldigkeit an Staats - und Gemeindesteuern er¬
innert . Die Abschlagszahlungen sind mit de» Betrags
des oorangegangenen Jahres zu bemessen und bis spätestens
zum 8. ds . Mts . zu bezahlen.

Im Falle des Verzugs kommen 1t? /<> Zinsen p. a.
in Anrechnung.

Lalrv , den 8. Mai 1928.
Stadtpslege.

von Bauarbeiten.
Zum Wohnhausneubau der Frau Barbara Heile¬

mann '« Witwe , sind folgende Bauarbeiter! im Sub-
vüilionsweg zu vergeben:

Gipser-. Schriner-, Glaser-, Schlos-
ser-, Flaschner-, Treppen- und Anstricharbeiten.

Pläne Arbeitsbeschriebr und Akkordsbedingungen
lind bei Frau Heilemann zur Einsicht aufgelegt und wollen
Angebote bis Freitag , den 11 . Mai , « achmitt . S Uhr
daselbst abgegeben werden.

Zuschlagssrrst 3 Tage.
Calw , den 4. Mai 1928.

Köhler, Architekt.

RvL'VLr-HLsLt'Lvv

KUsedva ^ eii i—i »Ist » krlsB » Asdrsvvi

Lsrl Lervs . ksl » ^

7»t

ÄrMLsr ' LLTLA . / HV « sLLsL « A
lu dorisdsn ciurcii äiö kodrpocidonä urigen.

aWpatzt mdm StM in Mer ' . .
Paul RSuchle, am Markt, Calw.

V̂ 68ckl6 bequem , rs8c:b

6em vorrüAlictisli , gelbst-
tstiKSli Lsitsnpuivsrl

krliMicii in siisn

sinseiiisSiKen Ossciiöltsn.

HM MkitM Ik . Mlwthe
öSll SliMWW», M. d. L.

spricht in

WM BOmlW
l»or«e»Domimlag, de« io. dr. Mi;.

, io, Saslhosz«w„Faf>-
in Bad Teinach

Hiezu istjedermaun freundlich eingeladeu.

Lies« ««« ««d Mutier«««
von

R»lldfllM-Alllageu
LSwe. Seidt«id Telksuode«

Mre«
Mlh. MlKeiihiiih,BlerM.

das Fleisch.

Nafiaiua
das Brot

MjMin
das Getränk

der

Rischkost
d->Wurster

tonseköi»

kiMs
verieliren rien

ILrKLINIS»
? !an « s

idre öeliebtdelt reit
über 25 ärdren.

kegueme lelirsdiunA

F . Lirirm » »
^lüxei - u. pisnoksbrlk

duclvigstr . 47 s unä d.

StlwnnunAvn
» » a kopsrainr « »

Eine größerePartie braun
glasierte

GMustlW
sowie

VMiedeuer
hat abzogeben.

Pension Adam
Hirsau.

Am kommenden Sonntag
13. d«. Mts . findet da»

nachmittag » ab 2 Uhr statt
anschließend

General-
Dersainiuluug
§V- Uhr nachmittags.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht
2. Kassenbericht
3. Wahlen
4. Verschiedene»

stell » . SchUtzennreift «,
Hippelein.

Brauikriinze
Brautschleier

Luise Schauselberger
Untere Marktstr . 84.

Gartensaiue«
Kleesamen
Runkelsamen
Grassamen

aller Art in bester, hochkeim,
fähiger Qualität empfiehlt

Julius Wagner
Pforzheim .Bruderstr .5

BesteBezugsquellef .Wieder-
verkäuser u .Landw . Vereine

ZEOZMW

repariert
I . Odeematt , Friseur
beim Adler , Telefon 240

Leistungsfähige Fahrradfabrik vergibt

an nur solide fleißige Herren . Kommissionslager
wird eingerichtet.

Angebote unter 8 . 1 °. 1802 an die Geschäfts¬
stelle d». Bl.

/klM«e
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